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Werkvertrag
	Projektbezeichnung:
	Durchführung einer gekernten Quartärbohrung in Basadingen-Schlattingen (Thurgau, Schweiz)
	Projektnummer:
	

	Projektleiter Bestellerin:
	Prof. Flavio Anselmetti
	Kreditnummer:
	

	Vertragsdatum:
	--
	Vertragsdauer:
	

	Exemplar:
	Bestellerin / Auftragnehmer
	Status:
	Vertragsvorlage



	Total Werkpreis gemäss Ziffer 3.1
	CHF °°°°
(exkl. MWST)
	CHF °°°°
(inkl. MWST)



	abgeschlossen zwischen
	Universität Bern
handelnd durch das 
Institut für Geologie
Baltzerstrasse 1+3
CH-3012
vertreten durch 
Prof. Flavio Anselmetti

	
	nachstehend bezeichnet als
	Bestellerin

	
	
	
	und



	
	der Unternehmung 
	

	
	Adresse
	

	
	MWST Nr. / UID
	

	
	nachstehend bezeichnet als 
	Unternehmer




1 [bookmark: _Toc522897443]Vertragsgegenstand
Die Bestellerin erteilt hiermit dem Unternehmer den Auftrag, am vorgenannten Projekt die Arbeiten gemäss diesem Vertag auszuführen.

Bei den Arbeiten handelt es sich um eine Erkundungsbohrung, in der wichtige Daten für die Klärung möglicher Entstehungsszenarien übertiefter Talbereiche gesammelt werden sollen.

Die zu erbringenden Leistungen sind in den Ausschreibungsunterlagen Kapitel A1 (Gegenstand des Auftrages) und im Angebotsformular präzise definiert und integrierender Bestandteil dieses Vertrages.

CPV Gemeinschaftsvokabular
45121000		Versuchsbohrung
45122000		Aufschlussbohrung

BKP/NPK	Arbeitsgattung
102.1		Bohrungen/Sondierungen
13			Gemeinsame Bestelleneinrichtung gesamt
2 Vertragsbestandteile
2.1 Liste der Vertragsbestandteile
Integrierte Bestanteile des Vertrages sind entsprechend ihrer Bedeutung in nachstehender Rangfolge:
a. Die vorliegende Vertragsurkunde
b. VB 1	Das Angebot des Unternehmers samt Beilagen				(Beilage 1)
c. VB 2	Ausschreibungsunterlagen (Pflichtenheft inkl. Beilagen) 			(Beilage 2)
2.2 Leistungen des Unternehmers
Das Hauptziel der Bohrung ist die Gewinnung von Kernmaterial des Lockergesteins für weiterführende wissenschaftliche Untersuchungen. Der Erfolg der Bohrung wird daher über den Kerngewinn definiert (siehe Pflichtenheft Kapitel A 1.3). Die Kernentnahme soll im Liner erfolgen. Die Kerne sind mit Liner im Innenkernrohr im Bohrverfahren nach Wahl des Unternehmers zu gewinnen. Der Kerndurchmesser muss >= 4‘‘ (100 mm) sein. Die Behandlung der Kerne hat gemäss den vor Bohrbeginn vereinbarten Vorgaben mit der Bestellerin zu erfolgen. Bei falscher Behandlung der Kerne behält sich die Bestellerin vor, den betroffenen Bereich erneut vom Unternehmer auf dessen Kosten kernen zu lassen. Ausreichend Liner zur Kerngewinnung über die gesamte Bohrstrecke ist vom Unternehmer zu stellen. Der Liner verbleibt bei der Bestellerin. Die Bohrung ist absolut vertikal durchzuführen (< 1° Abweichung aus der vertikalen Bohrlochachse). Die Bestellerin behält sich vor, vom Unternehmer einen entsprechenden Nachweis einzufordern. Die Kosten diesbezüglich bleiben beim Unternehmer. Ein nachträgliches Zurückholen der Bohrung bei zu grosser Abweichung ist nicht zulässig. Die Verfüllung der Bohrung muss langzeitstabil sein und gemäss SIA 384-6 ausgeführt werden. Die Verfüllungsdichte muss > 1.5 kg/l sein. Im Fall von artesischen Wasserzutritten sind diese wirksam, vollständig und dauerhaft abzudichten. Der Unternehmer verpflichtet sich ausserdem, die Bohrstelle gegenüber Dritten genügend abzusichern. Der Bohrplatz sowie dessen Umgebung sind durch den Unternehmer nach Abschluss der Bohrarbeiten in den Ausgangszustand wiederherzustellen; die Bestellerin ist diesbezüglich schad- und klaglos zu halten.

Weitere, sich aus dieser Hauptvertragsleistung ableitende und zwingend zu erfüllende Bedingungen sind im Pflichtenheft, Kapitel A 1.2 aufgeführt.
2.3 Rangfolge bei Widersprüchen
Soweit zwischen den hiervor aufgeführten Vertragsbestandteilen ein Widerspruch besteht, ist die vorgennannte Rangfolge für den Vorrang massgeblich. Besteht ein Vertragsbestandteil aus mehreren Dokumenten, geht bei Widersprüchen das zeitlich jüngere Dokument dem älteren vor. Standardverträge der Anbieterin oder deren AGB sind ausgeschlossen.


3 Vergütung
3.1 Werkpreis
Die Vergütung für die ausgeführten Arbeiten richtet sich nach dem bereinigten Angebot des Unternehmers und
	
	Vergütung netto exkl. MWST (Rundungskorrektur: CHF °°°°)
	CHF
	

	
	MWST zum Satz von 7.70%
	CHF
	

	
	Total Werkpreis inkl. MWST (Rundungskorrektur: CHF °°°°)
	CHF
	


Einheitspreis
Es gelten die Pauschal- und Einheitspreise gemäss Angebotsformular
3.2 Preisänderungen infolge Teuerung
Preisänderungen infolge Teuerung sind inbegriffen.
4 Finanzielle Modalitäten
4.1 Zahlungsmodalitäten
Die Zahlung erfolgt nach Abschluss der Bohrung inklusive vollständiger und fachgerechter Verfüllung gemäss SIA 384-6, der Dokumentation der Bohrarbeiten, bestehend aus Tagesrapport, Bohrprotokoll, Verfüllungsrapport und Projektbericht sowie der Wiederherstellung des Bohrstandorts inkl. Umgebung in seinen Ausgangszustand.
Die Vergütung erfolgt gemäss Ausschreibungsunterlagen insbesondere Ziff. A1.3 (Erwartete Ergebnisse und Dokumente) und A2.1 (Aufwand und Vergütung).
4.2 Rechnungsstellung und Bezahlung
Der Unternehmer fakturiert seine Leistungen mittels Rechnung. 

Die Rechnungen sind unter Angabe der Projekt-, Kredit- und Vertragsnummer gemäss Seite 1 dieses Vertrages, der MWST Nr. des Unternehmers und des Mehrwertsteuerbetrages, welcher separat auszuweisen ist, an die nachfolgende Adresse einzureichen:

Universität Bern
Zentraler Rechnungseingang
Hochschulstrasse 6
3012 Bern
4.3 Zahlungsfristen
Die Bestellerin leistet fällige Zahlungen innerhalb von 30 Tagen.
4.4 Zahlungsort
Die Bestellerin überweist fällige Zahlungen an die Bankverbindung in Ort.
IBAN: °°°° Konto-Nr.: °°°°
5 Fristen, Termine und Konventionalstrafen
5.1 Termine
Für die Vertragserfüllung des Unternehmers gelten die folgenden Fristen bzw. Termine, bei deren Nichteinhaltung er ohne Weiteres in Verzug kommt, sofern die Bestellerin ihren Pflichten nachgekommen ist:

· Bohrbeginn									°°.°°.2021
· Erstellung der Bohrung inklusive anschliessender Verfüllung			°°.°°.2021
· Abschluss aller Arbeiten inklusive Wiederinstandsetzung Bohrplatz 
	und Übergabe Dokumentation							°°.°°.2021
5.2 Konventionalstrafen für Terminüberschreitungen
Wird einer der Termine unter 5.1 durch vom Unternehmer zu vertretende Gründe nicht eingehalten, so bezahlt der Unternehmer folgende Konventionalstrafen: 
Die totale Konventionalstrafe beträgt maximal CHF 25'000.00. 
Die Mängelrechte der Bestellerin sowie die Rechte zur Geltendmachung von Schadenersatz oder von darüber hinausgehenden anderen Ansprüchen durch die Bestellerin bleiben von ihren Ansprüchen aus der Konventionalstrafe unberührt. 
Soweit der Unternehmer berechtigt ist, die hier aufgeführten Termine zu verschieben, ist die Konventionalstrafe am entsprechend verschobenen Termin fällig.
6 Ansprechstellen
Universität Bern
Institut für Geologie
Prof. Flavio Anselmetti
Baltzerstrasse 1+3
CH-3012 Bern

E-Mail:					Telefon:
flavio.anselmetti@geo.unibe.ch		+41 31 631 87 06

Unternehmer
Name und Adresse

E-Mail:					Telefon:			Fax:
°°°°					°°°°				°°°°

Vorbehältlich Kündigung, Krankheit und Tod können Schlüsselpersonen des Unternehmers, die für das vorliegende Projekt verantwortlich sind, nach Vertragsabschluss nur mit Zustimmung der Bestellerin ersetzt werden. In jedem Fall muss eine Schlüsselperson durch eine gleich qualifizierte Person in ihrer Funktion ersetzt werden. 
Ändern sich eine Ansprechstelle oder deren Kontaktdetails, erfolgt umgehend eine schriftliche Mitteilung an die andere Partei.
7 Bestellungsänderung der Bestellerin
Stellt eine Weisung der Bestellerin oder die Abgabe geänderter Pläne nicht eine Konkretisierung der ursprünglich vereinbarten Leistung, sondern eine Bestellungsänderung dar, so macht die Bestellerin den Unternehmer darauf ausdrücklich aufmerksam. 
Unterbleibt ein solcher Hinweis, ist der Unternehmer aber der Auffassung, eine ihm erteilte Weisung oder die ihm übergebenen, geänderten Pläne stellten eine Bestellungsänderung dar, so teilt er dies der Bestellerin vor Inangriffnahme der Arbeiten schriftlich mit. 
In jedem Fall zeigt der Unternehmer der Bestellerin schriftlich an, wenn die Bestellungsänderung seiner Meinung nach eine erhebliche Anpassung der Vergütung und/oder der vertraglichen Fristen zur Folge hat. Soweit zeitlich zumutbar, offeriert der Unternehmer der Bestellerin vor Arbeitsbeginn die Mehr- oder Minderkosten.
8 Ungünstige Witterungsverhältnisse
Nicht durch die Arbeitslosenversicherung gedeckte, aber nach Gesamtarbeitsvertrag zu bezahlende Entschädigungen an die Arbeitnehmer sind im Angebot einzurechnen.
9 Direktzahlung an Subunternehmer / Hinterlegung
Bei Zahlungsschwierigkeiten des Unternehmers, bei schwerwiegenden Differenzen zwischen Unternehmer und Subunternehmer/Lieferanten oder bei Vorliegen anderer wichtiger Gründe kann die Bestellerin nach vorheriger Anhörung der Beteiligten einen Subunternehmer oder Lieferanten direkt bezahlen oder den Betrag auf Kosten des Unternehmers/Lieferanten hinterlegen, beides mit befreiender Wirkung gegenüber dem Unternehmer. In jedem Fall gibt die Bestellerin dem Unternehmer davon schriftlich Kenntnis.
10 Vollendung des Werks; gemeinsame Prüfung
Das Werk gilt dann als vollendet, wenn die Bohrung im Rahmen des vorgegebenen Budgets abgeschlossen ist. Dies umfasst auch die Versiegelung des Bohrlochs und den Rückbau des Geländes in den ursprünglichen Zustand.
Als Ergebnis der gemeinsamen Prüfung ist auch dann ein Protokoll zu erstellen, wenn keine Mängel festgestellt worden sind.
11 Versicherungen
11.1 Bauwesenversicherung der Bestellerin
Die Bestellerin hat für das vorliegende Objekt keine Bauwesenversicherung abgeschlossen.
11.2 Betriebshaftpflichtversicherung des Unternehmers
Der Unternehmer erklärt, für die Dauer des Auftrages folgende Betriebshaftpflichtversicherung abgeschlossen zu haben, die Versicherungsdeckung während der Dauer des Auftrages aufrechtzuerhalten und die entsprechenden, gültigen Versicherungsnachweise der Bestellerin auf Verlangen vorzulegen. 
Diesem Vertrag ist ein Versicherungsnachweis der Versicherungsgesellschaft beizulegen, welcher bei der Vertragsunterzeichnung nicht älter als 30 Tage ist.
11.3 Grundversicherung
	
	Personen- und Sachschäden
	CHF
	°°°°	pro Ereignis bzw. Einmalgarantie
	(mindestens CHF 5 Mio.)



11.4 Zusatzversicherungen
	
	Bautenschäden
	CHF
	°°°°	pro Ereignis bzw. Einmalgarantie
	(mindestens CHF 5 Mio.)

	
	Anlagenschäden
	CHF
	°°°°	pro Ereignis bzw. Einmalgarantie
	(mindestens CHF 5 Mio.)

	
	Reine Vermögensschäden
	CHF
	°°°°	pro Ereignis bzw. Einmalgarantie
	(mindestens CHF 1 Mio.)

	
	°°°°
	CHF
	°°°°	°°°°

	
	



	
	Versicherungsgesellschaft:
°°°°
	Policen-Nr.:
°°°°

	
	
	

	
	Personen- und Sachschäden
	CHF
	°°°°


12 Arbeitsschutzbestimmungen, Arbeitsbedingungen und Gleichbehandlung
Der Unternehmer verpflichtet sich, für Leistungen in der Schweiz die am Ort der Leistung geltenden Arbeitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie die entsenderechtlichen Bestimmungen einzuhalten. 
Er erklärt, gesetzliche Sozialabgaben und Versicherungsbeiträge sowie die übrigen Beiträge gemäss allgemeinverbindlich erklärten Gesamtarbeitsverträgen und/oder Rahmenarbeitsverträgen geleistet zu haben und für die Dauer des Vertrages weiter zu leisten. Des Weiteren verpflichtet sich der Unternehmer, für Leistungen in der Schweiz die Gleichbehandlung von Frau und Mann in Bezug auf die Lohngleichheit einzuhalten. 
Zieht der Unternehmer zur Vertragserfüllung Dritte bei, hat er diese schriftlich zu verpflichten, die vorgenannten Grundsätze ebenfalls einzuhalten und sie allfälligen weiteren Subunternehmen ebenfalls zu überbinden.

Der Unternehmer verpflichtet sich, die sich aus behördlichen Bewilligungen ergebenden Auflagen für die Durchführung der Arbeiten zwingend einzuhalten.
Bei Verletzung der Pflichten gemäss dieser Vertragsziffer schuldet der Unternehmer der Bestellerin eine Konventionalstrafe in der Höhe des fünffachen Betrages der vom zuständigen Organ ausgesprochenen, rechtskräftigen Busse, höchstens jedoch CHF 50'000 je Fall.
13 Besondere Vereinbarungen
Das Spülungsprogramm muss von der Bestellerin freigegeben werden. Die Spülung wird im Einvernehmen mit der Bestellerin zubereitet.
Bei Spülungsverlusten von mehr als 20% des Umlaufvolumens innerhalb von 24 Stunden werden die zusätzlich verbrauchten Spülungsmaterialien gemäss Angebotsformular Kapitel 3.1.6 (Spülmittelverbrauch) vergütet. Entsprechende Aufzeichnungen von Spülungsverlusten sind durch den Unternehmer zu fertigen und der Bestellerin vorzulegen.
14 Inkrafttreten
Der vorliegende Vertrag tritt mit der Unterzeichnung durch die Parteien in Kraft.
15 Vertragsänderungen
Ergänzungen und Änderungen dieses Vertrages und dessen Vertragsbestandteile sind nur gültig, wenn sie von den Parteien schriftlich vereinbart werden. Dies gilt auch für die Aufhebung dieses Schriftlichkeitsvorbehaltes. Das Bestellungsänderungsrecht der Bestellerin bleibt in jedem Fall vorbehalten. 
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages lückenhaft, rechtlich unwirksam oder aus anderen Gründen undurchführbar sein, so wird die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen davon nicht berührt. Die Parteien werden in einem solchen Falle eine Vereinbarung treffen, welche die betreffende Bestimmung durch eine wirksame, wirtschaftlich möglichst gleichwertige Bestimmung ersetzt.
16 Anwendbares Recht, Streitigkeiten und Gerichtsstand
Auf den vorliegenden Vertrag ist ausschliesslich schweizerisches Recht anwendbar. Die Bestimmungen des Wiener Kaufrechts (Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Waren-kauf, abgeschlossen in Wien am 11.04.1980) werden wegbedungen.
Entsteht zwischen den Parteien Streit, verpflichten sie sich, in direkten Gesprächen eine gütliche Einigung zu suchen. Allenfalls ziehen sie eine unabhängige und kompetente Person bei, deren Aufgabe es ist, zwischen den Parteien zu vermitteln und den Streit zu schlichten. Jede Partei kann der anderen Partei die Bereitschaft für ein Streitschlichtungsverfahren (direktes Gespräch oder Vermittlung mit Drittperson) schriftlich anzeigen. Mit Hilfe des Vermittlers legen die Parteien das geeignete Vorgehen und die einzuhaltenden Regeln fest.
Wird kein Streitschlichtungsverfahren vereinbart oder können sich die Parteien innert 60 Tagen nach Erhalt der Anzeige weder in der Sache noch über die Wahl des Vermittlers einigen oder scheitert die Vermittlung innert 90 Tagen nach Erhalt der Anzeige, steht jeder Partei der Rechtsweg an ein ordentliches Gericht offen.
Der Gerichtsstand ist Bern.
17 Ausfertigung
Die vorliegende Vertragsurkunde wird zweifach ausgefertigt. Jede Partei erhält ein unterzeichnetes Exemplar.

18 Unterschriften
	
	Die Bestellerin:

	

	
	Ort / Datum
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	Name
	Name

	
	Funktion
	Funktion

	

	
	Der Unternehmer:

	
	.....

	

	
	Ort / Datum
	Ort / Datum

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	Name
	Name

	
	Funktion
	Funktion
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